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Inhalt Geschätzte Mitglieder!

Die Feiertage sind vorbei und ich hoffe, jeder behält diese in guter und erhol
samer Erinnerung. Dabei hat auch der Winter in der zweiten Ferienwoche 
Einzug gehalten – leider nur von kurzer Dauer. Für ein lukratives Winterdienst-
geschäft würden wir viel Schnee benötigen. 

Für unsere Bauern bzw. für unsere Felder wäre ein schneefreier Frost genauso 
gut brauchbar. Dadurch wäre ein ordentliches Holzarbeiten möglich und eine 
gute Frostgare ist für die Vegetation und gegen Schädlinge zum Vorteil. Ein 
altes Sprichwort besagt: „Die Hoffnung stirbt zuletzt“ – so ist noch alles Wün-
schenswerte möglich.

Ab Mitte März sind unsere diesjährigen Termine zur Silofoliensammlung. 
Diesmal mit vier Terminen zu je einem Standort. Diesbezüglich könnt ihr im 
Blattinneren die nahegelegenen Sammelorte entnehmen. Wir haben uns be-
müht, wieder passende Termine zu finden und für größere Mengen wird wieder 
ein  Verladekran organisiert. Wichtig ist es, die Folien besenrein und trocken 
anzuliefern. Folien keinesfalls selbst durch Verbrennen oder Vergraben entsor-
gen! Diese Agrarfolien-Aktion ist ein super Entsorgungsangebot – kostenlos für 
unsere Mitglieder!

Im Weiteren laden wir alle herzlichst zu interessanten Informationsveranstal-
tungen wie „die optimale Wartung der Gülletechnik“, und „welche Leistungen 
bietet der Maschinenring – was gibt’s neues?“, „Verhalten mit Landmaschinen 
im Straßenverkehr“, sowie zur Generalversammlung mit Neuwahlen, ein. Wir 
bieten damit unseren Mitgliedern Informationen und Möglichkeiten zu Ein-
sparung sowie Arbeiten mit Sicherheit. Auch dies ist ein wichtiger Service für 
unsere Mitglieder. Des Weiteren findet ihr im Blattinneren Informationen für die 
Landwirtschaft, Gartenlust, Mitarbeiterreportage und eine Backidee. 

Viel Spaß beim Lesen und ein unfallfreies Arbeiten

Euer Geschäftsführer
Gottfried Straßmayr

Impressum Herausgeber: Maschinenring Kremstal-
Windischgarsten Strienzing 46b, 4552 Wartberg Geschäfts-
stelle Wartberg: T 07587–60270 F 07587–60270 DW 20  
T Außenstelle: 07562–20746, F 54176 kremstalwindisch-
garsten@maschinenring.at, www.maschinenring.at. Für 
den Inhalt verantwortlich: Josef Mayr (Obmann), Gottfried 
Straßmayr (Geschäftsführer), ZVR: 925549559

Maschinenring Kremstal-Windischgarsten
Strienzing 46 b, 4552 Wartberg
T 07587–60270, F 07587–60270 DW 20

Außenstelle Roßleithen
T 07562–20746, F 07562–54176

kremstalwindischgarsten@maschinenring.at
www.maschinenring.at/kremstalwindischgarsten 

Bürozeiten: Mo – Do 7:30 – 16:30 Uhr, Fr 7:30 – 12:00 Uhr
Telefonisch sind wir in dringenden Angelegenheiten auch außerhalb 
der Geschäftszeiten unter 07587–60270 erreichbar (Die Telefonnummer 
des diensthabenden Mitarbeiters wird am Band durchgegeben).
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Einladung zum 
Fachvortrag 
und Diskussion mit Herrn 
Dipl.-Päd. Ing. Johannes Hütter
Thema: „Landmaschinen auf der Straße –  
was zählt – wer zahlt!“
Ort: 	 Landwirtschaftsschule Schlierbach
Datum: 	 Donnerstag, 12. Februar 2015
Uhrzeit: 	 19.30 Uhr im Speisesaal

Herr Johannes Hütter ist selbst praktizierender Landwirt im Raum Fürsten-
feld / Ilz Steiermark und dadurch auch oft mit Traktoren und Maschinen auf 
den Straßen unterwegs. 
Er ist auch Autor der Sonderdrucke: „Mit Landmaschinen sicher im Straßen-
verkehr“ und „Ladung sicher Transportieren“ der Zeitschrift „Landwirt“. 
Weiters ist Herr Hütter Landtechniklehrer, Vortragender bei Facharbeiten, 
Meisterkurse und MR-Versammlungen als auch Landesschulinspektor für 
die landwirtschaftlichen Fachschulen in der Steiermark.

Beim Vortrag (ca. 2 Std. – je nach Fragen) wird vor allem der rechtliche 
Hintergrund beleuchtet, wobei auf die praktischen Möglichkeiten bzw. das 
Unmögliche am Beispiel unserer Gerätschaften Bezug genommen wird. 

Wir freuen uns auf zahlreichen Besuch unserer Mitglieder.

Einladung 
zu den  
Maschinenring- 
Fachvorträgen
Datum: 	 Montag, 9. Februar 2015
Uhrzeit: 	 19.30 Uhr
Ort: 	 Gasthaus Wirt in Strienzing

Der Abend wird mit zwei Hauptthemen 
gefüllt

Optimale Bedienung, Einstellung 
und Wartung von Güllefässern und 
Schleppschlauchgeräten  
Vortrag, Informationen und  
Diskussion mit Alexander Achleitner, 
Firma Vakutec.

Mit dem Maschinenring durchs Jahr – 
was gibt’s Neues?  
Obmann Josef Mayr und Geschäfts
führer Gottfried Straßmayr berichten 
über aktuelle MR-Einsätze, Infos zur Preisliste, 
Pflanzenschutz, neue Funktionäre uvm.

Wir bitten um zahlreiche Teilnahme zu diesem 
praktischen Informationsabend.
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Anmeldung  
in Ihrer  
Geschäftsstelle!

Ab 1.1.2015 dürfen nur mehr Pflanzen-
schutzmittel mit österreichischer Regis-
ternummer verwendet werden, erkenn-
bar an der Bezeichnung „Amtl.Pfl.Reg.Nr.“.
Unter die Anwendung fällt auch das La-
gern der Produkte. Hintergrund dazu ist, 
dass die Zulassung von Pflanzenschutz-
mitteln wieder nationale Angelegenheit 
ist. Pflanzenschutzmittel aus anderen 
Mitgliedstaaten dürfen am Hof nur vor-
handen sein, wenn eine Parallelimportge-
nehmigung beantragt wurde.

Pflanzenschutzmittel dürfen nur von 
sachkundigen Personen verwendet 
werden. Der schon von vielen Landwir-
ten beantragte Sachkundeausweis im 
Scheckkartenformat ist ab 26.11.2015 
auch notwendig, um Pflanzenschutzmit-
tel kaufen zu können (ausgenommen 
sind Produkte für den Hobby-Bereich, für 
die Anwendung dieser Produkte ist je-
doch auch ein 5-stündiger Kurs erforder-
lich). Personen im landwirtschaftlichen 
Bereich, die mit der Rückenspritze z. B. 
eine Ampferbekämpfung durchführen, 
müssen einen 5-stündigen Kurs besu-
chen, der jedoch nicht zum Kauf von 
Pflanzenschutzmitteln berechtigt. Ohne 
Kurs darf mit der Rückenspritze auch 
gearbeitet werden, wenn man zumindest 
einen einschlägigen Fachschulabschluss 
besitzt.

Geplant ist, dass Landwirte, die überbe-
trieblich arbeiten und neben der Arbeits-
leistung auch die Pflanzenschutzmittel 
mitverrechnen, nicht als Inverkehrsetzer 
gesehen werden und somit nicht regist-
rierungspflichtig sind.

Das Land Oberösterreich arbeitet 
momentan an einer Verordnung zur 
Überprüfung von Pflanzenschutzgeräten. 
Mit dem Inkrafttreten ist im Laufe des 
nächsten Jahres zu rechnen. Fest steht, 
dass alle in Gebrauch befindlichen Pflan-
zenschutzgeräte bis 25.11.2016 mindes-
tens einmal überprüft sein müssen. Die 
erste Überprüfung ist fünf Jahre gültig, 
ab 2020 gibt es einen 3-jährigen Überprü-
fungsintervall.

Die Maiswurzelbohrerverordnung ist wei-
terhin gültig, das heißt Mais darf inner-
halb von vier Jahren dreimal hintereinan-
der auf derselben Fläche gesät werden 
(ausgenommen ist die Saatmaisproduk-
tion). Aufgrund der hohen Maiswurzel-
bohrerfänge (auch in Oberösterreich) 
wird jedoch dringend angeraten, Mais auf 
Mais zu vermeiden. 

Zertifikatslehrgang  
„Maschinenring-Pflanzen-
schutzspezialist“ wird wieder 
angeboten!

Um die Veränderungen und die Heraus-
forderungen rund um den Pflanzenschutz 

bestmöglich abzudecken, ist der Maschi-
nenring bemüht, in jedem Gebiet gut 
ausgebildete Pflanzenschutz-Spezialisten 
für den überbetrieblichen Einsatz zur 
Verfügung zu haben. 

Ab Jänner 2015 bis Juni 2015 wird wieder 
eine 5-tägige Schulung gemeinsam mit 
dem LFI angeboten. Einige Kursplätze 
sind noch frei. Die Inhalte bei dieser 
Schulung sind: rechtliche Rahmenbedin-
gungen bei PS-Anwendung, CC Bestim-
mungen, Abstandsauflagen, Werkvertrag, 
Haftungen, Vertragsrecht, Kommunikati-
on, Qualitätssicherungsmaßnahmen, 
vertiefende Grundlagen Pflanzenbau 
und Pflanzenschutz, Wirkungsweise und 
Mischbarkeit von Pflanzenschutzmitteln 
und Blattdüngern, Düsentechnik und 
Abdriftvermeidung, Umgang mit der 
aktuellsten Technik, Praxistag: Pflanzen-
schutzstrategien Saison 2014.

Rechtliche 
Neuerungen im 
Pflanzenschutz 
Der Jahreswechsel bringt rechtliche Änderungen mit sich.  
Der Maschinenring informiert.

Übrigens:
Wer seinen Pflanzenschutz, an einen 
verlässlichen Pflanzenschutzprofi, 
auslagern möchte, möge seinen 
Bedarf für eine gezielte Jahrespla-
nung jetzt schon dringend in der 
Geschäftsstelle melden.
Auch jene Mitglieder, die schon 
jahrelang erfolgreich ihren Pflanzen-
schutz vergeben, sollten ebenfalls 
ihren Bedarf an den Pflanzenschutz-
Dienstleister für das Jahr 2015 
melden. Dadurch kann ein reibungs-
loser, zeitgerechter und günstiger 
PSM-Einsatz erfolgen.
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Ungebrochene 
Gartenlust
Gartenarbeiten im Winter

Die Temperaturen sinken unter die Null-Grad-Marke und der Winter 
hat laut Kalender Einzug gehalten. Es ist die ruhige Zeit im Garten. 
Dennoch gibt es neben dekorativen winterlichen Aspekten, die man 
setzen kann, einige Tätigkeiten, die während der kalten Jahreszeit im 
Garten notwendig sind.

Einladung zur 11. Generalversammlung  
des Maschinenring Kremstal-Windischgarsten

Datum: 	 Donnerstag, 12. März 2015
Uhrzeit: 	 19.30 Uhr
Ort: 	 Dorfstubn Inzersdorf

Inhalte:
- Geschäftsberichte
- Neuwahlen
- Statement des neuen Direktors der 
Landwirtschaftsschule Schlierbach
- Unterhaltungsprogramm der Rieder Rud 
und Jungplattler

Die detaillierte Einladung mit der 
Tagesordnung folgt Anfang März 2015

Altfolien gratis entsorgen

Silagefoliensammlung � Abgabetermine 

Dienstag, dem 17. März 2015
Ort: Kompostieranlageplatz  
Tretter in Micheldorf
Uhrzeit: 08.00 – 11.30 Uhr

Donnerstag, dem 19. März 2015
Ort: Wartberg an der Krems,  
MR-Geschäftsstelle Wirt in 
Strienzing
Uhrzeit: 08.00 – 11.30 Uhr

Donnerstag, dem 26. März 2015
Ort: Straßenmeisterei Kirchdorf, 
Außenstelle Windischgarsten  
(an B138 zw. ASZ und Postverteiler
zentrum Windischgarsten)
Uhrzeit: 08.00 – 11.30 Uhr

Dienstag, dem 31. März 2015
Ort: Lagerhaus Leonstein
Uhrzeit: 08.00 – 11.30 Uhr

Die Folien müssen trocken und besenrein sein. Schnüre und Netze können in Säcken 
gesammelt und kostenlos ins Altstoffsammelzentrum gebracht werden.

Meldung der  
Nebentätig-
keiten
Bitte bis 30. April 2015  
alle meldepflichtigen 
Nebentätigkeiten aus 
dem Jahr 2014 bei der 
Sozialversicherungsanstalt der 
Bauern melden.  
Der Maschinenring ist hierfür auch 
behilflich und die Jahresstatistik 
kann ebenfalls angefordert werden.

Maschinenring Zeitung Kremstal-Windischgarsten5
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Vogelfutter
Sobald der Schnee im Winter das Land 
bedeckt, freuen sich Vögel über knacki-
ge Körner im Vogelhaus. Wenn Sie das 
Vogelfutter selbst mischen, haben Sie 
die Kontrolle darüber, welche Samen 
in den Garten kommen. Mit Sicherheit 
sind Ambrosiasamen dann nicht dabei. 
Wichtig für das Aufhängen: Suchen Sie 
eine regengeschützte und vor allem 
katzensichere Stelle im Garten.

Schnecken bekämpfen
Jetzt ist der richtige Zeitpunkt, den 
Schnecken den Kampf anzusagen. Ach-
ten Sie beim Entfernen abgestorbener 
Pflanzenblätter auf kleine Schnecken- 
eier und entfernen Sie die Gelege. 
Wenn die Jungtiere erst gar nicht 
schlüpfen, ersparen Sie sich im nächs-
ten Jahr den Ärger mit den Weichtieren.

Zitruspflanzen im Winter
Die meisten Zitruspflanzen sind nicht 
winterhart und müssen frostfrei 
überwintert werden. Falls Sie gelbliche 
Blätter bemerken, so fehlen Nährstoffe.
Sie sollten daher mit einem Spezialdün-
ger Abhilfe schaffen. Wenn Sie Zitrus-
pflanzen überwintern, gilt folgende 
Faustregel: Je wärmer die Pflanzen 
stehen, desto heller sollte es sein.  Und 
je heller es ist, desto mehr Wasser wird 
über die Blätter verdunstet. Deshalb 
muss in hellen Räumen auch mehr 
gegossen werden.

Orchideenblüte verlängern
Orchideen (Phalaenopsis) blühen 
länger und üppiger, wenn die Blüten-
stängel etwas nach unten hängen. So 
braucht die Orchidee weniger Energie 
für die Versorgung der Blüten mit 
Nährstoffen, die Zellversorgung wird 
erleichtert und es können neue Triebe 
mit Knospen gebildet werden. Stützen 
Sie die Stängel, wenn die Blütenlast zu 

schwer wird. Orchideen lieben Kaffee, 
der verdünnt einen wunderbaren Dün-
ger für die tropischen Exoten bietet.

Tulpen in der Vase
Nicht mehr lange und die ersten Tulpen 
sind im Handel erhältlich. Um sie für die 
Vase haltbarer zu machen, sollten ma-
ximal zwei Blätter am Stängel bleiben. 
Die Stiele sollten schräg angeschnitten 
werden. Durch einen geringen Was-
serstand in der Vase und einen kleinen 
Einschnitt unterhalb des Blütenkopfes 
können Sie das „Zellstreckungswachs-
tum“ bremsen.

Kalk ausbringen
Damit der Boden fruchtbar und gesund 
bleibt, sollte dieser unter anderem 
mit Kalk versorgt werden. Kalk liefert 
wichtige Nährstoffe und verbessert 
die Wurzelbildung. Buchs, Rosen und 
Rotbuche können Anfang März eine 
gute Portion Kalk vertragen. Zwischen 
Kalken und Düngen sollte ein möglichst 
langer Zeitraum liegen.

Fuchsien überwintern
Nachdem Sie vor dem Einwintern 
kranke und geknickte Triebe entfernt 
und gesunde Triebe um ca. ein Drittel 
gekürzt haben, überwintern Sie Fuch-
sien von November bis Ende Februar in 
einem hellen, kühlen Raum bei ca.  
3 bis 8 °C. Achten Sie darauf, dass der 
Wurzelballen nicht austrocknet. Ab 
März können Sie die Fuchsien langsam 
an den Frühling erinnern. Jetzt mögen 
sie Temperaturen um die 20 °C und 
sollten mäßig feucht gehalten werden. 
Dünger erst ab April.

Endspurt beim  Obstbaum-
schnitt
Bis zum März haben Sie Gelegenheit, 
Obstbäume zurück zu schneiden. Die 
Äste sollten immer so nah wie möglich 

am Stamm abgesägt werden und keine 
Haken stehen bleiben.

Schmucklilie – Agapanthus
Die Schmucklilien sind eine sehr belieb-
te Kübelpflanze und versprühen in den 
Sommermonaten südliches Flair auf 
unseren Terrassen. Im Überwinterungs-
quartier können Sie jetzt die Pflanzen 
teilen. Denken Sie daran – der Agapan-
thus mag einen engen Topf. Das stei-
gert die Blühwilligkeit. Je schneller der 
Ableger den Topf durchwurzelt, umso 
eher blüht der Agapanthus. Zudem 
fördert magere Erde die Blütenbildung, 
das heißt nicht düngen!

Sommerblumen
Im Februar können Sie bereits begin-
nen, den Samen der Sommerblumen 
in kleinen Töpfen auszusäen und in die 
warme Stube zu stellen.

Biotope und Gartenteiche
Achten Sie darauf, dass die Lebewesen 
wie Schnecken, Libellen und Wasser-
käfer, die den Winter auf dem Grund 
des Gartenteiches verbringen, ausrei-
chend Sauerstoff zur Verfügung haben. 
Schneiden Sie auf keinen Fall Halme 
von Sumpfpflanzen wie Schilf oder 
Rohrkolben ab, die über die Wasser-
oberfläche ragen. Diese ermöglichen 
mitunter einen Gasaustausch zwischen 
Wasser und Luft durch die Eisdecke 
hindurch.

Sobald dann die zarten weißen Blüten-
köpfe der Schneeglöckchen aus der 
Erde schauen, können Sie sicher sein, 
dass der Frühling anklopft!
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Gartenbesitzer und Gartenliebhaber 
sind sich einig: Ein schöner, gepfleg-
ter Garten entsteht nicht zufällig, 
sondern ist vielmehr das Ergebnis  
einer sorgfältigen Planung, bei der 
der Einsatz von Fachwissen uner-
lässlich  und die Gestaltung und 
Anlage mit einigem Arbeitsaufwand 
verbunden ist.

Der Winter ist genau der richtige 
Zeitpunkt, mit einer individuellen 
Gartenplanung zu beginnen, um Ihr 
grünes Reich rechtzeitig zu Beginn der 
Gartensaison in vollen Zügen nutzen zu 
können. Je früher Sie den Gartenplaner 
bzw. -gestalter in Ihr Vorhaben einwei-
hen, umso leichter ist es für ihn, sich 
in Ihre Situation zu versetzen. Unter 
Einbeziehung ganzheitlicher Aspekte, 
wie den örtlichen Gegebenheiten und 
Ihrer eigenen Bedürfnisse, entwickelt 
der Planer gemeinsam mit Ihnen ein 

individuell abgestimmtes Gestaltungs-
konzept, welches Ihnen nachhaltig und 
langfristig Freude bereiten wird.

Seit jeher wurden Gärten angelegt, um 
darin Ruhe und sich selbst zu finden, 
seinen Träumen freien Lauf zu lassen 
und sich wohl zu fühlen. Daher ist es 
von grundlegender Bedeutung, einen 
Garten so zu gestalten, dass er diesen 
Bedürfnissen entspricht. Unser gesam-
tes Fühlen, Denken und Handeln wird 
durch das Erleben von Raum und Zeit 
bestimmt. Und dieses sollen wir im 
Garten wieder finden und erleben kön-
nen. Der Unterschied zwischen einer 
Ansammlung von Pflanzen und einer 
individuell abgestimmten Naturland-
schaft bestimmt wesentlich, ob wir uns 
in einem Garten wohl fühlen.

Die Auswahl der Elemente im Garten 
verleiht diesem seinen unverwechsel-
baren Stil und einen eigenen Charakter. 
Schafft man es, dem Garten in seinem 
vorgegebenen Umfeld einen eigenen, 
persönlichen Stil zu verleihen, lebt der 
Garten von seiner Einmaligkeit.

Diesen eigenen Charakter in einer 
Einheit der Vollkommenheit erreicht 
man nur mit einer sorgfältigen Planung, 
in deren Ergebnis sich die optimalste 
Lösung für Ihren eigenen Garten durch-
setzt.

Die richtige Zeit zur 
Gartenplanung
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Für Markus Lindinger vom Maschi-
nenring Kremstal-Windischgarsten 
sind die Kundenbesuche bei der Fir-
ma Vakutec sehr vertraut. „Wenn ich 
in die Produktionshalle komme, sehe 
ich nur bekannte Gesichter. Sechs Mit-
arbeiter aus der Stammbelegschaft 
kommen vom Maschinenring und zur 
Zeit haben wir einen Mitarbeiter übers 
Personalleasing in der Montage im 
Einsatz“, berichtet er erfreut. „Selbst 
wenn es um weitere Mitarbeiter oder 
Personal geht, stehe ich mit einem 
meiner ehemaligen Mitarbeiter in 
Kontakt“, so Lindinger weiter. Fürs 
Personalmanagement ist der ehe-
maliger Leasing-Mitarbeiter Harald 
Kronegger zuständig. 

Von der Montage zum Pro-
duktionsleiter

Kronegger, der 2003 über den Ma-
schinenring bei Vakutec den Einstieg 
ins Unternehmen gefunden hat, ist 
jetzt Produktionsleiter und selbst für 
20 Mitarbeiter verantwortlich. Be-
gonnen hat die Karriere des landwirt-

schaftlichen 
Facharbeiters 
mit dem 
Einstieg bei 
der Montage. 
Dieser ist für 
alle Mitar-
beiter gleich. 
„Jeder startet 
in der Mon-
tage, um ein 
umfassendes 
Know-how für 
unser Produkt 
zu bekommen. 
Anschließend 
werden unsere 
Mitarbeiter je 
nach Fertigkeiten in der Schlosserei, 
im Ersatzteillager oder im Kunden-
dienst eingesetzt“, betont Geschäfts-
führer Steinmann. Er stellt ganz 
bewusst die Anforderung, dass seine 
Mitarbeiter aus der Region kommen 
und einen Bezug zur Landwirtschaft 
haben. „Mitarbeiter mit einem land-
wirtschaftlichen Hintergrund haben 
eher einen Bezug zu Güllefässern und 

können schneller die Anforderungen 
erfassen,“ so Steinmann. Die Zusam-
menarbeit mit dem Maschinenring 
liegt für ihn daher auf der Hand. Der 
lange Zeitraum von 15 Jahren spricht 
für sich und der partnerschaftliche 
Kreis schließt sich, wenn die fertigen 
Güllefässer an Maschinenring-Mitglie-
der und Einkäufer in ganz Österreich 
ausgeliefert werden.

In Nußbach in Oberösterreich gehts rund: Die Firma Vakutec Gülletechnik GmbH stellt seit 17 Jahren Güllefäs-
ser für den bäuerlichen und alpinen Einsatz her. Fast ebenso lange greift Vakutec-Geschäftsführer Mag. Karl 
Steinmann auf Mitarbeiter vom Maschinenring Kremstal-Windischgarsten zurück. Vor 15 Jahren wurde der 
erste Auftrag geschrieben und heute sind fast alle Mitarbeiter in der Produktion ehemalige „Leasinger“ des 
Maschinenrings. 

Personaldrehscheibe Maschinenring

Vakutec-Mitarbeiter mit Maschinenring-Hintergrund. Im Bild von links 
nach rechts: Geschäftsführer Mag. Karl Steinmann, Produktionsleiter Harald 
Kronegger, Maschinenring-Kunden- und Dienstnehmerbetreuer Markus 
Lindinger und Leasingmitarbeiter Wolfgang Tretter.

„Bis zur Hofübernahme kann ich die Zeit gut nutzen und wertvolle 
Erfahrungen sammeln.“

Wolfgang Tretter, Inzersdorf im Kremstal 

Jetzt bewerben! 

Wir haben den passenden Job für 
dich – in jeder Lebenslage.

Melde dich bei:
Markus Lindinger

Tel. 07587 60270 25

www.maschinenring.at/personal
      maschinenring.personal
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MR Seitenblicke...

Apfelkrapfen
Zutaten
1 kg griffiges Mehl
4 dag Germ
12 dag Butter
12 dag Zucker
8 Eidotter  
(12,8 dag)
2 Vanillezucker
Zitronenschale
2 Stamperl Rum 
1 KL Salz
½ Liter Milch

Äpfel nach Bedarf  
und Zitronensaft,
Fett zum Backen,
Zimt und Zucker

Kleininserate
Zu verkaufen
30 Stk. Heurundballen, 
d: 1,60m, 1. Schnitt;
Stefan Geisberger, Schlierbach,  
Tel.: 0650 / 6340200

Zu verkaufen
5 Stk. Betonüberfahrtsrohre; 
Länge: 1m; Durchmesser: 50cm;
Preis: 70€ - 0680 / 211 8665

Zu verkaufen
Hackschnitzel trocken, hallengelagert; 
Rauscher Hubert, 0664 / 8648625

Suche
große Fleischselche (Räucherschrank) 
im guten Zustand;
Preinstorfer Hermann, Pettenbach 
07586/8526

Suche
Räucherschrank; Tel.: 0664/2108201

Suche
Suche eine Felge 18,4 – 34 und alte 
Betondachziegel; Tel.: 0680/2455612

Kleininserate sind für alle  
MR-Mitglieder kostenlos!

Zubereitung
-	 Germteig (wie bei Bauernkrapfen), gehen lassen.
-	 Teig in zwei Teile teilen.
-	 Zentimeterdick auswalken (ca. 30 mal 45cm).
-	 Mit blättrig geschnittenen Äpfeln, die mit Zitronensaft 

beträufelt werden, belegen.
-	 Einrollen.
-	 3 cm dicke Scheiben abschneiden, etwas flachdrücken, ev. 

Äpfel hineindrücken und mit der Schnittfläche in Mehl tauchen.
-	 Gehen lassen.
-	 Backen, 160-170°C; 1. Seite zudecken, 2. Seite offen.
-	 Auf Küchenrolle abtropfen lassen.
-	 Mit Zimt und Zucker bestreuen (eventuell vorher mit 

Marmelade bestreichen).

Das Rezept ist von den Sipbachzeller Bäuerinnen.
Nächster Krapfen-Kirtag am 14. Juni 2015 (Vatertag).

MR–Schitag am 14. Jänner 2015 auf der Höss

Gewinnspiel Agraria 
Der Besuch auf der Agraria in Wels war ein 
großer Erfolg. Beim Gewinnspiel gewann 
unser Mitglied aus unserem MR-Gebiet einen 
Warenpreis.
Im Dezember 2014 wurde vom Maschinenring 
Kremstal-Windischgarsten der Gutschein, für 
eine Trachtenbekleidung, an die glückliche 
Gewinnerin Marie Hörtenhuber aus Krems-
münster übergeben.

MR-Weihnachtsfeier am 11. Dezember 2014 in der Taverne in der Schön mit unseren Winter-
dienst-Mitarbeitern, MR-Personal-Dienstnehmern, Agrar-Betriebshelfern und MR-Funktionären
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Aktionsfass VA7300

> Bestes Preis-Leistungs-
verhältnis

> Niedriger Schwerpunkt
> Optimale Bereifung

Turbofass®

> Vollständige Füllung 
von Vakuumfässern

> Hundertfach bewährt
> Vertrauen Sie 

auf den Marktführer

E-Mail info@vakutec.at 
www.vakutec.at 

VAKUTEC Gülletechnik GmbH
Tel. (43) 0 75 87/77 70-0
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Neuheiten auf:

www.vakutec.at
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Agritechnica-prämierte Top-Innovation

KREMSTAL-WINDISCHGARSTEN

Mitgl iederkar te

Lagerhaus Traunviertel
DIE KRAFT AM LAND

Mit der Maschinenring Karte im Lagerhaus sparen!

2 Cent Nachlass 
per Liter bei Treibstoffen bei unseren 11 Genol Tankstellen*

Bargeldlos Tanken und Einkaufen
5% Sofortrabatt auf viele Produkte z.B.: für landw. 
Bedarfsartikel, Arbeitsbekleidung, Baumarkt und Gartensortiment

*Tankstellen in Garsten, Großraming, Maria Neustift, 
Wolfern, Roßleithen, Molln, Hinterstoder, Neuhofen, 
Wartberg, Kremsmünster, Pettenbach

www.lagerhaus-traunviertel.at

Ihre Ansprechpartner bei landwirtschaftlichen Fragen:

Filiale Wartberg
Neuwirth Markus
Tel.: 07587/7551-2171

Filiale Roßleithen
Gösweiner Erich
Tel.: 07562/52133-71  

Filiale Pettenbach
Sperrer Manfred
Tel.: 07586/7226

Filiale Kirchdorf
Passenbrunner Mario
Tel.: 07582/62991-171

Filiale Molln
Habersack Roland
Tel.: 07584/2937-1

Filiale Hinterstoder
Gösweiner Silvia
Tel.: 07564/5387
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Zubehör für...

Scharnsteiner Straße 12, A-4643 Pettenbach
Telefon: 07586/60460-33, Fax: DW 30
E-Mail: baumarkt@staudinger-bau.at 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00-18.00, Sa. 8.00-12.00 Uhr
 www.baumarkt-staudinger.at

Aktion gültig bis 31. März 2015 bzw. solange der Vorrat reicht. 
Alle Preise in Euro. Vorbehaltlich eventueller Druck- und Satzfehler.

B A U E N  l W O H N E N  l R E N O V I E R E N

WINTERAKTION • WINTERAKTION

...Hof & Stall
ab sofort NEU in unserem
                    SORTIMENT!

Liqui Moly 
Mehrzweckfett

5 kg-Dose. 
Für den Kfz-, Bau-, 

Landmaschinen- und 
industriellen Bereich.

Aktion für MR-Mitglieder.
 Statt 34,95 

jetzt nur

29,95
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veranlagen / finanzieren / versichern
www.forlife.at

Herbert Wasserbauer – Großendorf 15 – 4551 Ried
0650/7766881 herbert.wasserbauer@forlife.at

Gottfried Wöckl – Sinzensdorfer Str. 2 – 4542 Nußbach
0676/6325663 gottfried.woeckl@forlife.at
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